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Alles, was Gott uns gibt, 
ist gut und vollkommen. 

Er, der Vater des Lichts, 
ändert sich nicht; 

 niemals wechseln bei 

ihm Licht und Finsternis. 
 Jakobusbrief 1,17 
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Liebe LUMINAMAL-Freunde 

 
Die Zeit läuft…unaufhaltsam geht das Leben weiter. Ende November hat die 
Vereinsversammlung stattgefunden und wir konnten da wieder einige Punkte klären und in 

Bewegung setzen.  

 
 

 

Winterhilfe in Mal doi 
Da die kalte Jahreszeit in Rumänien 
wieder begonnen hat, hat der Verein 

Luminamal wieder Geld überwiesen, 
damit in Mal Nahrungsmittel verteilt 

werden können. Die Ärmsten in Mal 
sollten davon profitieren. Leider gibt es 

da auch Neider unter den etwas besser 
gestellten Dorfbewohnern. Wir sind 
dabei zum Schutz von Familie Haraga 

mehr Struktur in die 
Lebensmittelverteilung 

hineinzubringen. Dies bedeutet 
allerdings auch einen Mehraufwand für 
Sandu Haraga.  

Jung und Alt kommen in den Genuss 
von Lebensmitteln. Auch unsere 9 

Witwen werden versorgt. Zwei Witwen 
sind verstorben und eine Witwe ist 
weggezogen, daher sind es im Moment 

nicht mehr 12. Eine Frau wird im Juni 
dazukommen, da sie im letzten Jahr 

ihren Mann verloren hat.  
 
Wir danken euch von Herzen für die 

Unterstützung. Die Teuerung ist in 
Rumänien sehr stark und für die 

Mittellosen wird der Überlebenskampf 
immer schwieriger. Die Armut ist 
weiterhin bei vielen Menschen in 

Rumänien, speziell unter dem 
Romavolk sichtbar. Mit dem Zustupf 

von Luminamal hoffen wir ein wenig 
Wärme und Licht in die Häuser zu 
bringen.  
 

 

Das Volk, das in der 
Finsternis wohnt, 

sieht ein großes Licht. 
Hell strahlt es auf 
über denen, die im 

Schatten des Todes 
leben  

und ohne Hoffnung 
sind.«                                    
Matthäus 4,16 
 

http://www.luminamal.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch


Inflationsraten in den EU-Ländern im November 2024 
Veröffentlicht von Bruno Urmersbach, 18.12.2024 

Die Inflationsrate beträgt in der Europäischen Union (EU-27) im November 2024 rund 2,5 
Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat. Die höchste Teuerungsrate in der EU 

verzeichnet im November 2024 Rumänien mit einer Inflationsrate von rund 5,4 
Prozent. Die geringste Inflationsrate in der EU verzeichnet Irland mit einer Inflationsrate von 
rund 0,5 Prozent.  

 

Rumänen demonstrieren gegen Wahlannullierung 
 

Nach Annullierung der Präsidentschaftswahl - 
Zehntausende demonstrieren für Georgescu 

Im Dezember erklärte das Verfassungsgericht 
die Präsidentenwahl in Rumänien für ungültig. 
Nun gingen Zehntausende für den 
rechtsextremen Kandidaten Georgescu auf die 
Straße - und forderten das Gericht auf, die 
Annullierung zurückzunehmen.  
 

Neue Inspiration in Valchid 

Conny aus der Schweiz unterstützt Carmen im Unterrichten der Kinder im Nachschulprojekt. 
Die Kinder sind von ihrer Gitarre total fasziniert. Voller Leidenschaft singen die Kinder mit. 
Wir durften durch ein Video in den Genuss davonkommen. Es ist schön die Lebensfreude 

dieser Kids zu sehen. Sie kommen alle aus armen Verhältnissen und in der Casa Ospeţiei 
können sie auftanken und aufleben.  

 

Wir sind sehr froh darüber, dass sich Conny auch im Namen von Luminamal in Valchid 
engagiert. Sie hat uns während ihrem Weihnachtsurlaub in der Schweiz besucht. Nun weilt sie 
wieder seit dem 08. Januar 2025 in Valchid. Menschen wie sie brauchen wir dringend! Danke 
Conny! Wir bedanken uns auch bei allen, die uns auf irgendeine Art unterstützen!  

Der nächste Einsatz vor Ort in Rumänien     31. Mai bis 15. Juni 2025  
Infoanlass im Communitycenter der Vineyard Olten 
an der Tannwaldstrasse 2 in Olten     16. März 2025 um 15:00 

 
 

Im Namen von LUMINAMAL        
        Andreas und Priska Käser 

Rumänien schwebt in diesen Tagen, wie schon so oft in 

seiner postkommunistischen Geschichte, zwischen Tragik 

und Groteske. Tragisch und grotesk zugleich ist, dass der 

schwerwiegende jahrzehntelange Reformstau im Land 

und das tiefe Misstrauen gegenüber der politischen Klasse 

rechtsextremen, prorussischen Scharlatanen in den 

vergangenen Wochen zu großen Wahlerfolgen verholfen 

hat. Ebenso tragisch und grotesk ist, dass die traditionelle 

politische Elite nicht willens scheint, aus dieser Situation 

ernsthafte Konsequenzen zu ziehen. 

 

Nach der Parlamentswahl vom 1. Dezember und der vor 

zwei Wochen annullierten Präsidentschaftswahl 

(6.12.2024) verhandelt derzeit in Bukarest eine große, 

sogenannte "Proeuropäische Koalition" aller 

demokratischen Parteien und Abgeordneten über eine 

Regierungsbildung. Allerdings geht es dabei dem 

Anschein nach mehr um Postengeschacher und 

kleinteilige Machtspiele als um grundlegende Reformen, 

die Rumänien bräuchte. 
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